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Name
Dörries, Bernhard

Lebensdaten
1898-1978

dazugehöriger Bestand
Dörries, Bernhard

Geburtsjahr
1898

Todesjahr
1978

GND-Link
http://d-nb.info/gnd/118526383

Biografische Angaben
Wirkungsort: Hannover

Bernhard Dörries wurde am 26.05.1898 in Hannover geboren. Zunächst studierte er 1917
Architektur an der Technischen Hochschule Hannover. Durch Kurt Schwitters wandte er sich
später der Malerei zu und begann ein Studium an der Kunstakademie Berlin, das Meiste
brachte er sich allerdings autodidaktisch bei. So reiste er zu Studienaufenthalten nach Italien,
Spanien und Frankreich. 1924 wurde Dörries Vorstandsmitglied des Kunstvereins Hannover.
1925 wurde er mit dem Rompreis ausgezeichnet und erhielt ein Stipendium für die Villa
Massimo, wo er vor allem Piero della Francesca und Masaccio studierte. 1933 wurde er
Mitglied der NSDAP. In den folgenden Jahren stellte er regelmäßig aus. 1937 wurde er mit
dem Grand Prix auf der Weltausstellung in Paris ausgezeichnet. 1938 führte er
Wandmalereien im Großen Gartenpavillon in Herrenhausen aus, die im Zweiten Weltkrieg
verloren gingen. Zwischen 1938 und 1945 war er als Nachfolger von Georg Schrimpf
Professor an der Kunstakademie Berlin. Er lebte in Hannover und Berlin, nur von 1945 bis
1949 zog er nach Langenholtsen bei Northeim. In den Jahren 1950 bis 1952 reiste er nach
Italien, Griechenland und Frankreich. Von 1955 bis 1966 hatte er eine Professur für
wissenschaftliches Zeichnen an der Hochschule der Künste in Berlin. 1973 heiratete er seine
Schülerin und dritte Ehefrau, die Malerin Inge Höher. Bernhard Dörries starb am 15.07.1978
in Bielefeld.
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